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Zur Annahme der Militärvorlage
Die „Germaniga“ bemerkt in ihrem Artikel

über die Annahme der Militärvorlage im Reichs
tage, die verbündeten Regierungen haben zweifellos
alle Urſache, zufrieden zu ſein. Jhre ganze bisherige

altung war doch gewiß nicht dazu angethan, den
lauben zu erwecken, daß es ohne die 7006 Mann

abſolut nicht gehe. Die Vermehrung der Präſenz
ſtärke ſoll ſtufenweiſe in fünf Jahren durchgeführt
werden ſie hätten alſo in keinem Falle ſchon in
den erſten Jahren die volle verlangte Zahl gehabt
Trotzdem ſolle die zweijährige Dienſtzeit beibehalten
bleiben. Die verbündeten Regierungen mußten alſo
doch wohl die Ueberzeugung haben, daß es
wenigſtens einſtweilen auch mit weniger Mann
ſchaften geht. Gleichwohl zeigte der Reichstag
Entgegenkommen er vittet in ſeiner Reſolution die
verbündeten Regierungen, doch erſt einmal den
ernſthaften Verſuch mit der von der Commiſſton
beſchloſſenen Präſenzſtärke zu machen. Die Miſlttär
verwaltung will die zweijährige Dienſtzeit erſt noch
ausproben, ehe ſie ſte danernd zugeſteht; der
Reichstag verlangt ebenfalls eine Probe mit den
bewilligten Mannſchaſten. Gleichzeitig ſpricht er
aber in loyaler Weiſe die Hereitwilligkeit aus,
weitere Opfer zu bringen, wenn es vothwendig iſt;
freilich den Nachweis der Nothwendigkeit
muß er ſelbſtverſtändlich verlangen
Darum verpflichtet er ſich et auch nicht bindend
zu einer Nochbewilligung, noch weniger konnte er
ſich heute ſchon zu einer beſtimmten Bewihdighüng
verpflichten. Da der Keichſanſler die aenn
abgab, daß die Regierungen die Vorlage auch ohne
die 7006 Mann anzunehmen bereit ſeien, aber nur
unter dem Vorbehalt, mit erneuten Anträgen an
den Neichetag heränzutreten, welche die Durch
führung der gegenwärtigen Vorlage in vollem Um
fange ſicher ſellen, ſo ſcheint das Einvernehmen in
dieſen Punkte manches zu wünſchen u laſſen.
IJndeſſen, kommt Zeit, kommt Rath.

Verbürgten Nachrichten der „Dtſchy. Vages
zg.“ zufolge ſoll die maßgebendſte Stelle des
Reichs lange Zeit feſt entſchloſſen geweſen ſein, zum
Aeußerſten zu ſchreiten und eine Reichstagsanflöſung
herbeizuführen. Daß dieſer Entſchluß nicht durch
geführt wurde, ſoll ganz beſonders den Vorſtellungen
des Königs von Sachſen zu verdanken ſein. Die
„National-Ztg.“ hält das Eine für unbeſtreit
bar, daß ſich bei der Militärvorlage wieder einmal
der Mangel an Zuſammenhang und ein ſich daraus
ergebendes Defizit an zielgemäßem Handeln inner
halb der Regierung herausgeſtellt hat. Das
Verhalten des Kriegsminiſters ſei nur ein neues
Anzeichen dafür geweſen, daß die Räder der
Regierungsmaſchine nur mangelhaft ineinander
greifen. Das geſtrige Compromiß, ſagt die
„Voſſiſche 3kg.“, werde für die Nation nicht
billig werden. Der Kriegsminiſter müßte ſeine
Sache ſchlecht betreiben, wenn er es nicht verſtände,
im nächſten Jahre noch mehr als 7006 Mann
durchzuſetzen das Centrum werde daſür zu haben
ſein. Die „VolksZtg.“ iſt derſelben Anſicht;
von einem Rücktritt des Kriegsminiſters brauche
man jetzt in Scharfmacherkreiſen nicht mehr zu
reden. Der „Vorwärts“ erklärt den Centrums
ſieg als eine Niederlage gegenüber den Anſprüchen
der militäriſchen Regierung gegenüber der eigenen
Parteivergangenheit und gegenüber den eigenen
Wählern.

WPalitiſcse Neder tPolitiſche Ueberſicht,

Frankreich. In Frankreich wird neues
Material zur Verſchleppung und Ver
wirrung des Falles Dreyfus hervorgeſucht,
Jm Niniſterrath machte am Donnerslag Miniſter
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der drei nordöſtlichen Departements an das Kabinet
Briſſon, in welchen die Aufmerkſamkeit deſſelben auf
die Geldſendungen aus dem Auslande
gelenkt worden, die mit der DreyfusAngelegen
heit zuſammenhängen ſollten 2) über die von dem
Großrabbiner Zadol Kahn an einen Offizier
geſtellte Frage über die Anweſenheit Eſter
hazys bei den Manövern im Jahre 1894,
Hierauf habe er, Dupuy, geantworfet, daß die be
treffenden Präfekten ihm auf Befragen erklärten,
ſie erinnerten ſich nicht, jemals üher Geldſendungen
dieſer Art Mittheilung gemacht zu haben, und daß
die eingehenden Nachſuchungen in den Bureaux des
Miniſteriums des Jnnern keine Spur von derartigen
Berichten ergeben hätten. Bezüglich des Falles
Zadol Kahn habe er geantwortet, daß er als
Kultusminiſter dieſem unter dem 17. Januar Vor
ſellungen über den Mangel an Zurückhaltung
gemacht und daß Zadok Kahn darauf erwidert habe,
er verneige ſich achtungsvoll vor der ſtrengen
Beurtheilung eines Schrittes, der durchaus vereinzelt
geſchehen ſei.

Narjzlaerd. Aus Finnland trafen am
Donnerstag Vertreter aller Stähde ſowie je ein
Deputirler aus der Gemeinde Finlands, im Ganzen
400 Perſönen in Petersburg ein, um dem
Zaren eine Petition zu unterbreſten, welche der
vorm ſiniſchen Senate überreichten analog iſt.
Die Deputation begab ſtch in kleinen Abtheilungen
zur Stadt

Hrhweden- Norwegen Zu der Schnee
Ha Denn ſration gegen den Kronprinz
Regenten von Schweben wird der „Poſt“ ge
ſchrieben: Jn Chriſtianig herrſcht eine große Erbitte
ung gegen den Kronprinz Regenten. Der Grund
hieſer ſeindſeligen Stimmung iſt auf einen heftigen
Wortſtreit zurückzuſühren. Weil der Kronprinzregent
jüngſt in einer Verfügung von „Seiner Majeſtät
Regierung geſprochen hat, fühlten ſich die Rorweger
verletzt. Sie verlangen daß von Seiner Majeſtät
Regierungen geſprochen werde. Sie lind der
Meinung, daß Kronprinz GOnſtav ihr Land nicht
als einen mir Schweden gleichberechtigten Staat,
ſondern lediglich als ſchwediſche Provinz betegchte.
Es wird behauptet, daß König Oskar vor ſeiner
letzten Krankheit in einer Staatsrathsſttzung gezögert
habe, das Protokoll zu unterzeichnen. Her Kronprinz
wartete auf ihn im Nebenzimmer. Da ſagte der
König: „Bitte, warten Sie einen Augenblick, meine
Herren, ich muß zuerſtmit Guſtavſprechenl!“
Jm ſelben Moment erhob ſich der norwegiſche
Miniſterpräſident und ſagte: „Mafeſtät in
unſerer Verfaſſung ſteht nichts von
Guſtav. Wenn daher Euer Majeſtät den Staatsrath
verlaſſen ohne das Protokoll zu unterzeichnen, ſo
werde auch ich gehen und nicht wieder hierher
kommen.“ Der König blieb ſitzen und unterzeichnete.
Bereits vor Jahren hatte mit demſelben Miniſter
präſidenten Steen, einem Sohn einfacher norwegiſcher
Bauern, deren Dickſchädel leine Grenzen kennt, König
Oskar einen unliebſamen Auftritt,

Spanien. Die Ratiſication des ſpaniſch
amerikaniſchen Friedens iſt am Freitag von
der KöniginRegentin von Spanien unterzeichnet
worden.

TArkei. Kreta hat endlich eine Verfaſſung
erhalten. Die Nationalverſammluug nahm den aus
110 Artikeln beſtehenden Entwurf in zweiter Leſung
endgiltig an

Sriechenland. Der König von Griechen
land eröffnete am Donnerstag die Kammerſeſſton
mit einer Thronrede, in welcher verſchiedene Geſetz
entwürfe aufgezählt werden, welche Reformen
betreffen. Dieſelben beziehen ſich guf die Berufung
von

auf die
a Dupuy Mittheilung über ſeine Unter
redung mit Deputirte ruppen der nationalen
Vertheidigung welche Auskunft von ihm erbeten

Handel se i

hätten 1) über die Berichte der Präfekten

V j n uoh vozur Reorganiſation mehrerer

GOaſter. Jn Ching tauchen immer neue
Pachtluſtige auf. Auch die däniſche Regie
rung hat jetzt dem Director der däniſchoſtaſtatiſchen
Dampfſchiffsgeſellſchaft den Auftrag ertheilt, einen
paſſenden Hafen für die däniſche Handelsflotte in
China auszuſuchen.

Neardanrerika. Auf den Philippinen
gingen am Donnerstag die amerikaniſchen Truppen
fünf Meilen über den Paſig vor und nahmen nach
heftigem Kampfe, in welchem die Aufſtändiſchen
ſchwere Verluſte hatten, den Ort Caitai; die Amert
kaner hatten 2 Todte und 13 Verwundete. Wefent
lich anders lauten Privatnachrichten. Bei Paranope
ſowie bei Santa Meſa wurden die Amerikaner von
deg Filipinos vollſtändig geſchlagen. Jm erſten
Gefecht verloren die Amerikaner 123 Todte, 370
Gefangene, 6 Schnellfeuergeſchütze und 500
Munitionswagen. (2) Jm letzteren Gefecht verloren
die Amerikaner 63 Todte und wurden auf allen
Linien zurückgeworfen. Manilg iſt von den Filipinos
ganz eingeſchloſſen. Die Amerikaner ſind nur noch
im Beſitz ver Paſtglinie und der Küſte. Die ein
geborene Geiſtlichkeit predigt den heiligen Krieg
gegen die Amerikaner.

Deutſchland
Berlin, 18. März. Der Kaiſer hörte am

Donnerstag während der Eiſenbahnfahrt nach
Friedrichsruh den Vortrag des Chefs des Militär
cabinets und abends einen kurzen Vortrag des ſtell
vertretenden Chefs des Militärcabinets. Zur Abendtafel
waren gelahen Staatsſecretär des Reichsmarineamte
Tirpitz und Fregattenkapitän von der Gröben.
Geſtern Morgen beſuchten beide Majeſtäten das
Atelier des Prof. Eberlein und machten dann einen
Spaziergang im Thiergarten der Kafſer ſprach
ſodann beim Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes
Stgatsminiſter v. Bülow vor und begab ſich
darauf nach dem Alten Muſenm, um dort die von
dem Kaiſer Friedrich-Muſenmsverein angekauften
holländiſchen Bilder zu beſichtigen.

(Das Begräbniß Ludwig Bambergers.)
Jn der ſtillen Wohnung Bambergers in der Mar
garethenſtraße in Berlin hatte ſich am Freitag früh
eine ausgewählte Berſammlung zuſammengeſfunden,
um dem politiſchen Veteranen Ludwig Bamberger
das letzte Geleit zu geben. Wie weit die Zweige
dieſes Geiſtes reichen, ließ der Berg Blumenſpenden
aus gller Herren Länder erkennen. Selbſtverſtänd
lich fehlte auch der Deutſch Amerikaner Karl Schurz
nicht. Die Kränze aufzuzählen iſt nicht möglich.
Wir bemerkten u. a. auch einen ſolchen der Kaiſerin
Friedrich. Die früheren parlamentariſchen Kampf
genoſſen Bambergers waren zahlreich erſchienen
Die Familie Ludwig Bambergers war durch deſſen
Bruder, den Geh. Commerzienrath Rudolf Bamberger
aus Mainz, durch den Bankdireckor Hecht in Mann
heim und Prof. Dr, Ernſt Landsberg in Bonn
vertreten. Auch der Präſident des Reichstags,
Graf Balleſtrem, war erſchienen; von früheren
Miniſtern Staatsminiſter Delbrück und vom Bundes
rath Senator Klügmann; agctive Miniſter glänzten
durch Abweſenheit. Indeſſen hören wir, daß der
Pizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums,
Herr Dr. v. Migquel, in einem tiefempfundenen
Schreiben an den Bruder des Verſtorbenen, Geh.
Commerzienrath R. Bamberger, ſeiner Anhänglichkeit
an den alten Mitkämpfer Ausdruck gegeben hat.
Jn dem den Freunden Bambergers ſo wohlbekannten
Arbeitszimmer deſſelben war der einfache ſchwarze
Holzſarg, den eine Maiblumenkrone zierte, aufgeſtellt,

an dem Prof. 9 em Geſchiedenen eine
der
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nachungen, worin ſcharfe Maßregeln
den, wenn die prooſſoriſche Regierung

die Maltetog Tanns behellige. Der
deutſche ieß ſeinerſeits eine Kundmachung,
worin er ſür die proviſoriſche Regierung eintritt
und auf die durch die anglo amerikaniſche Proclama
on fur den Landes eben verurſachte neue Gefahr
Hinweiſt. Dieſe ermunteke nur die Rehehlen.
In Betreff der Samvaſrage erklärte Parlaments
Anterſecretar Brodrick im engliſchen Unter
Hauſe am Honverstag auf die Frage, ob die
Herathungen der Berliner Vertragsmächte, betreffend
die Lage auf Samoa und die Einſetzung Mataaſas
als König definitive Ergebniſſe gehabt habe, die
Verhandlungen hierüber ſeten noch in der Schwebe;
weitere Berichte aus Samoa würden erwartet.
Nach einer Waſhingtoner Nachricht des „Wolffſchen
Bureaus glaubt man“ dort im Staatsdepartement,
daß ein Confliktt in Samoa, oder zum mindeſten
en ſolcher, in welchen die Europäer und Amerilaner
verwickelt werden könnten, wenig wahrſcheinlich ſei.
c

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 17. März.) Das

Abgeordnetenhaus begann heute die dritte Etats
berathung, in welcher die Etats bis guf den Kultus
tat erledigt wurden. Eine Aenderung gegenüber den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung erfuhr noch der Etat des
Finanzminiſteriums, indem ein von Mitgliedern
her Parteien unterzeichneter Autrag angenommen wurde,
wonach eine Erhöhung der Gehälter der Oberwachtmeiſter
et der Lanbgendarmerie von 1500 auf 3000 Mark ein
reten ſoll. Eine von dem konſervativen Abg. v. Men del
Steinfels eingebrachte Reſolution betr. rhöhung der
Slagtsaufwendungen zum Zweck der Landeskultur, ins
beſondere zur Hebung der Viehzucht, wurde vorläufig zu
rückgezogen. Am Sonnabend ſoll die dritte Etatsberathung
beendet werden. Auf der Tagesordnung ſteht der Kultus

etat und das Etatsgeſetz-Jm Abgeordnetenhauſe gelangte in der Abendſitzung
am Donnerstag die zweite Etatsberathung nach unerheb
cher Debatte zum Abſchluß. Am Schluß der Sitzung
Abermiltelte Präſident v. Kröcher den Dank der Söhne des
Fürſten Bismarck für die Theilnahme des Hauſes, die es
durch die Entſendung des Präſidenten zur Beiſetzungsfeier
des verſtorbenen Fürſten bekundet hatte.

Jn der Budgekcommiſſion des Reichs
s gab am Mittwoch auf eine Anregung des

MüllerSagan der Staatsſecretär des
Keichspoſtamts über die geplante Perſon alvrefo rm
folgende Erklärung ab Allen Aſſiſtenten ſoll die
Möglichkeit eröffnet werden, in die Secretärlaufbahn
einzutreten. Vorbedingung in die mittlere Laufbahn
iſt die Reife für die Unterſecunda eines Gymnaſtums,
eines Realgymnaſiums oder einer Oberrealſchule.
Nach vier Jahren iſt die Aſſiſtentenprüfung abzulegen.
Die etatsmaähige Anſtellung als Aſſtſtent oder als
Poſtverwalter erſfotgt ſogleich auf Lebenszeit. Be
währte und tüchtige Aſſiſtenten können nach mehr
jähriger Dienſtzeit zur Secretärprüfung zugelaſſen
werden. Durch das Beſtehen dieſer Prüfung er
langen ſie die Ausſicht, in Stellen für Poſtſecretäre,
Oberpoſtſecretäre, OberpoſtDirectionsſecretäre 26. ein
zurücken. Abg. Br. MüllerSagan war mit der
Tendenz einverſtanden, bemängelte aber die Ein
ſchränkung auf die genannten Anſtalten und auf
bewährte und tüchtige Beamte. Der Staats
ſecretär erwiderte, die Berechtigung ſolle auch den
Realſchulen und allen Anſtalten gewährt werben, die
eine entſprechende Bildung verleihen. Auch ſollten
alle Aſſiſtenten zur Prüfung zugelaſſen werden, deren

Vorbildung genügt In die von der Unter
commiſſton vorgeſchlagene Reſolution Den Reichs
kanzler zu erſuchen, ſür die gehobenen Poſtunter
beamten, Auſſeher auf Bahnhöſen und Poſthöfen,
Leiter des Packereidienſtes, Brieſſortirer, Bahnpoſt
ſchaffner auf den Hauptſtrecken und Delegraphen
leitungsauſſeher an Stelle der jetzt im Etat eingeſtellten
widerruflichen im nächſten Etat beſondere etatsmäßtge
Stellen mit entſprechend erhöhtem Dienſteinkommen
vorzuſehen, einpfahl der Staatsſecretär dringend,
auch die Geldbriefträger mit auſzunehmen,
weil ſonſt durch das Trinkgelderunweſen eine
Demoraliſirung ſtattſinden könnte. Die Streichung
begründe gewiſſermaßen ein Anrecht darauf. Hie
Reſolution wurde unter Einfügung der Geldbrief
kräger angenommen.

Die Leuntenotheommiſſion des Abge
ordnetenhauſes einigte ſich am Mittwoch über
Punkt 7 der Anträge GampArendt in ſolgender
Form: „Die planmäßige Anſiedelung von
mittleren und kleineren Landwirthen, ſowie von

angedrohte
W.Ange

beendigt. Die Canalvorſage wird auch in der er

vergl. im Abgeordnetenhauſe verhandelt werden.
Späteſtens am Mittwoch wird auch das Abg Haus

in die Oſterferien gehen. Das Herrenhaus
aber wird in der nächſten Woche noch den Etat
zum Abſchluß hringen, der alsdann ſeit langer Zeit
wieder zum erſten Mal vor dem Beginn des Etats
jahres zur Feſtſtellung gelang

Za Den angeblichen Verſuchen, welche Geh.
Rath Prof. Dr. Neiſſer in der dermatologiſchen
Klinik in Breslan nach der Angabe des Herrn
v. Pappenheim-Liebenau im Abg. Hauſe „bei 8
unſchuldigen Kindern“ mit Syphilis-Serum gemacht
haben ſoll, bemerkt die „Bresl. Ztg. nachdem ſte
darauf hingewieſen hat, daß die Angriffe gegen
Geh. Rath Neiſſer ausſchließlich geßügt ſeien auf
von ihm ſelbſt in dem Archiv ſür Dermatologie
gemachte Mittheilungen Es handelt ſich bei den
borgenommenen Jnjektionen auch nicht etwa um
Einſprißung von Syphilisgift, ſondern um Jn-
jectionen von Blutſerum und dieſe Jnjeckionen ſind
doch erſt erfolgt, nachdem ihre Unſchädlichkeit, d. h.
die Thatſache, daß ſolches Serum das Syphilisgift
nicht enthält und nicht enthalten kann, feſtgeſtellt
war. Was die „s unſchuldigen Kinder“ betrifſft,
ſo waren unter den 8 Perſonen, denen Blutſerum
eingeſpritzt wurde, 5 Proſtituirte und 3 Nicht
Proſtituirte. Die letzteren 8 ſind auch dauernd
ganz geſund geblieben. Von den 5 Proſtikuirten
ſind zwar 4 nach einem längeren Zeitraum erkrankt
aber keineswegs infolge jener Einſpritzung. Das iſt
has Gange. Alſo nicht eine einzige Erkrankung
durch das Heilſerum liegt vor, ſondern nur die für
das Volkswohl bedauerliche Thatſache, daß durch
das Heilſerum es noch nicht gelungen iſt, einer
ſpäteren Anſteckung vorzubengen. Jedenfalls wird
es Miniſter Dr. Boſſe nicht ſchwer werden, Geh.
Rath Neiſſer gegenüber die Chre der deutſchen
Wiſſenſchaft und Forſchung wahrzunehmen Und

dafür zu ſorgen, daß man nicht Kinder und über
haupt Menſchen zum Verſuchsmaterial macht in
einer Weiſe, wodurch Geſundheit und Leben ge
fährdet werden kann.

Die Canalvorlage iſt im Abgeordneten
hauſe am Freitag Morgen zur Vertheilung gelangt.
Hieſelbe umfaßt mit der Begründung 54 Bruckſeiten
und s Ueberſichtspläne über den Rhein Elbe Canal
und den DortmundRheincanal.

Unterſtütßungen für Veteranen Jm
Abgeordnetenhauſe haben die Abg. v. Kardorf und
Arendt einen von Mitgliedern anderer Parteien
unterſtützten Antrag eingebracht, der die preußiſche

Regierung auffordert, im Bundesrathe dahin zu
zu wirken, daß die Mittel, welche zur Gewährung
von Beihilfen von 120 Mk. an alle nach dem
Geſehe vom 22. Mai 1895 Art. 3 als berechtigt
anerkannte Veteranen fehlen, durch einen Nachtrags
etat ſür das Rechnungsjahr 1899 alsbald beſchafft
werden.

D. Hie Beutenotheommiſſion berieth am
Freitag über die Beurlaubung von Soldaten
Fu dringenden landwirthſchaftlichen Arbeiten. Die
Vorſchläge der Konſervaliven wurden in dieſer
Richtung angenommen. Dann wurde über die er
weitete Zulaſſung aus ländiſcher Arbeiter zu
den landwirthſchaftlichen Betrieben des Oſtens dis
cutirt. Es wurde allgemein anerkannt, daß dieſe
Forderung die allerwichtigſte von ſämmtlichen bean
kragten ſei, und daß es ſich nicht blos um die
fehlenden ſogen. Saiſſonarbeiter, ſondern namentlich
auch um ſehlendes Geſinde in den betreſſenden Be
zirken handle. Es wurde ferner allgemein anerkannt,
daß, ſoweit es die nationalen Rückſichten irgend ge
ſtatten, Ausländer für möglichſt lange Zeitabſchnitte
zugelaſſen werden müßten. Was die Zulaſſung von
Auszlandern zum Geſindedienſt in nicht gemiſcht
ſprachigen Bezirken betrifft ſo begegneten die dahin
gehenden Wünſche mancherlet Bedenken ſeitens der
Regierungsvertreter, namentlich auch nach der wirth
ſchaſtlichen Seite hin. Die Ausländer könnten dann
vielfach Veranlaſſung nehmen, von dieſer Erlaubniß
ausgiebigen Gebrauchſzu machen, und zwar dann ſehr

zum Schaden des arbeitsbedürftigen Oſtens. Die
Commiſſion einigte ſich ſchließlich auf folgende
Faſſung „Die Erweiterung der Zulaſſung aus
ländiſcher Arbeiter, ſoweit es die nationalen Rück
ſichten irgend geſtatten, insbeſondere auch zum Ge
ſindedienſt, in nicht gemiſchtſprachigen Bezirken, ſowie
Vereinſachung der den Behörden abzugebenden Ver

pflichtungserklärungen.

Bolkswirthſchaſtliches.

Ein deutſcher Arbeitgeberbund für
das Baugewerbe hat ſich am Mittwoch in Berlin
conſtituirt. 31 bereits beſtehende Verbände treten
dem neuen Bunde bei. Abg. Feliſch wurde zum
Vorſttzenden gewählt. Die „Baugewerkeztg.“ wurde

zum Bundesorgan beſtjmint.
Ueber Handelsvertragsverhand-Berathung erſt nach Oſtern auf die Tagesor

kommen. Nach Abſchluß der Eatsberathungen ſollen
Snur noch unweſentliche Dinge, Petitionsberie o a re und

en mit den Vereinigten Staaten be
Reuters Bureau aus Waſhington Die

Verhandlungen behufs Abſchluſſes von Reziproſgitäts
Verträgen zwiſchen den Vereinigten Staaten einer
ſeits und Deutſchland ſowie Frankreich
andererſeits ſind wieder aufgenommen worden.
Ferner iſt noch Ausſicht vorhanben, daß es zu
Vertkragsver handlungen zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Großbritannien mit Einſchluß
Weſtindiens kommt. Fragkreich verlangt, daß ameri
kantſcherſeits eine Tarlfliſte gewährt werde, die eine
Reduction der Sätze der Section 4 des Dingley
Tariſs min 20 Prozent in ſich ſchließt, und zwar
in ſo liberaler Weiſe, wie der franzöſiſche Minimal
karif, der den ganzen Tarif umfaßt. Die Verhand
lungen mit Deutſchland ſind auf ziemlich breiter
Baſis wieder aufgenommen worden. Dem Vernehmen
nach iſt man jetzt geneigt, dem Wunſche Deutſch
lands nach einem Gegenſeitigkeitsvertrag mehr
Aufmerkſamkelt zu ſchenken. Auch Rußland wünſcht
mit den Vereinigten Staaten über einen Reziproſi
tätsvertrag zu unterhandeln.

Eiſenbahnconzeſſionen in China.
Jn dem ſoeben veröffentlichten engliſchen Blaubuch
über China ſindet ſich ein Brief des engliſchen Ge
ſandten in Peking vom November, welcher eine
Zuſammenſtellung der Anzahl und der Geſammt
länge der bis dahin von den verſchiedenen Rationen
erlangten chineſtſchen Eiſenbahnconzeſſionen enthält
England ſteht mit 9 Conzeſſtonen vor insge
ſammt 2800 Meilen an der Spitze; es ſolgk Ruß
land mit 3 zu 1530 Meilen; an dritter Stelle
kommt Deutſchland mit 2 Conzeſſionen von
zuſammen 720 Meilen, dann eine belgiſche von
650 Meilen, eine amerikaniſche von 300
Meilen und endlich 3 franzöſiſche von 420
Meilen
e

Vermiſchtes.
(Ein trauriger Vorfall) ereignete ſich in

Belmonte bei Palermo. Vier junge Leute wanderten
nach Jnſelmo, wo ein myſteriöſer Schatz vergraben ſein
ſollte, und machten am Eingang einer Höhle Halt. Dort
ſollte der Schatz liegen. Einer von den Schatßzgräbern drang
durch ein enges Loch in die Höhle ein. Da er nicht wieder
herauskommen konnte, ſchrie er fürchterlich um Hilſe
Plötzlich verſtummten die Hilferufe. Der Aermſte war in
die Tiefe geſtürzt. Die Behörden, die ſofort benachrichtigt
wurden, thaten nichts, um den Un glücklichen zu retten
Sachverſtändige unterſuchten das Loch in der Höhle und
fanden, daß es 53 m tief iſt. Niemand wollte in die
Tiefe hinabſteigen aus Furcht vor dem Erſtickungstode.

(Aus Bozen) wird berichtet. Der Monteur des
Elektrigzitätswerkes Auer ſKürzte hundert Meter tief in die
AuerbachKlamm. Die Leiche liegt an einer unzugänglichen
Stelle ſie konnte noch nicht aus der Tiefe gezogen werden.

(Die Spielhslle von Monte Carlo) hat wieder
ein Opfer gefordert. Ein junger Mann Namens R. aus
Warſchau, der von fabelhaften Gewinnen, in Monte Carko
gehött hatte, beredete ſeine Mutter, ihr letztes Beſitzthum,
ein Haus in Praga, zu veräußern, da ſich ein guter Käufer
gefunden hatte, und verſchwand, nachdem er in Vollmacht
der Mutter 15000 Rubel empfangen hatte, aus Warſchau,
Aus Wien erhielt die Mutter einen Brief, indem der Sohn
ſie damit zu tröſten ſuchte, daß er ihr binnen kurzem die
Summe verzehnfocht wiedererſtatten werde. Jn Monto
Earlo verſpielte R. jedoch den letzten Heller und hat ſich
daſelbſt erſchoſſen, ſeine Mutter und zwei Schweſtern in
bitterſter Armuth zurücklaſſend:

(Das größte Schlachtſchiff der Welt.) Jn
Glasgow wurde am 12. März das für Japan gebaute größte
Schlachtſchiff der Weſt „Aſahi auf der Werft der Ciyde
bank Shipbuilding Company vom Stapel gelaſſen Die Taufe
vollzog die Gemahlin des japaniſchen Geſandten in London
Madame Kalo. Der „Aſahl“ wird 19 Knoten die Stunde
zurücklegen, er hat 15200 Tons Waſſerverdrängung, iſt 420
Fuß lang und geht 43 Fuß tief.

Ein Denkmal für die Göttinger Sieben)
In einer Zeit, wo gewiſſe Kreife ſo gern die Erinnerung
an mannhafte Bethätigung des Volksrechtes tilgen möchten
berührt eine Anregung im Göttinger Bürgervorſtehercolleginum
doppelt angenehm, die Anregung nämlich den bekannte
„Gsöttinger Sieben,“ deren Namen bisher in der Muſen
ſtadt noch durch kein außeres Zeichen geehrt ſind ein ſolses
Zeichen dauernden Gedenkens zu weihen, ſei es durch Er
richtung eines Obelisken oder ſonſt irgendwie. Die An
regung ging von dem Juſtizrath Eckels aus, der bei der
letzten Reichstagswahl als nationalliberaler Kandidat in
Eöttingen in der Stichwahl unterlag. Juſtizrath Eckels
betonte ausdrücklich daß er die That der „Göttinger
Sieben“ höher ſtellie als das Wirken des Hainbundes, den
man durch einen Gedenkſtein geehrt Das Bürgervorſteher
e darunter auch ein Profeſſor der Geortia Kugasts,
timmten einmüthig zu.x Seelen Schulknaben.) Aus Lemberg

wird geſchrieben Ein Schüler der ſechſten Klaſſe (Unter
prima) der Staatsrealſchule beging die Ungebührlichkeit, auf
dem Kirchenchor eine Cigarette zu rauchen. Der Schul
dircctor, von dem Vorfalle in Kenntniß geſetzt, ſoll diefem
Schüler einen Backenſtreich gegeben haben. Wegen dieſer
einem Collegen zugefügten Schmach beſchloß die ganze Klaſſe.
mit Ausnahme eines einzigen Schülers, den Unterricht
fortab nicht zu beſuchen Nach dem Muſter der eeceen
piebis zog die ganze Klaſſe vor die Thore der Stadt hier
wurde Berathung abgehalten, und das Ergebniß dieſes
Schülerconvents war: Streik Sle gelobten einander feier
ch ſo lange dem Unterricht fernzubleiben, bis der Director
dem gezüchtigten Primaner Abbitte geleiſtet habe. Merk
würdigerweiſe nahmen die Hörer des Lemberger Poly
technitums ſür die ſtreikenden Realſchüler Partei, ja es
wurde aus ihrer Mitte eine Deputation an den Director
der Realſchule entſendet. Der Landesſchulrath beabſichtigt
nunmehr die ſechſte Klaße der betr. Realſchule zu ſperren
und neue Schülereinſchreibn ge zu verſügen.

(Net ter Vorſchlag.) Arzt: „Sie müſſen ſich
Bewegungmachen, reiſen was ſind Sie r Patient:
„Kaſſirer!“ Arzt: „Na, dann brennen Sie doch ein
mal durch
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Hier zu haben bei den Herren Walther Rergeanu- Gotthardtsſtr. 8;

Sr. Vrang Merz rtin, kl. Ritterſtr. 3; Wiln. Kötterttzsch- Gotthardte-
FKraſßze 11; Leopold Meisener, Jnh. B. Vraknert, Entenpian 1; ar
Wacher, gam Markt; m il Wolt, Rofzmarkt G 5

in der Küche auszukommen, ermöglicht „Maggi“ zum
Würzen der Euppen. Wenige Tropfen genügen, um
augenblicklich jede Suppe und jede ſchwache Fleiſchbrühe über
raſchend gut und kräftig zu machen. Die Originalfläſchchen
ſind mit einem Würzeſparer verſehen. Zu haben in allen
Delikateß, Colonialw.- Geſch. u. Droguerien. Jäſchchen zu

G 35 Pf. werden ſür 25 Pf. diejenigen zu 65 Pf. für
Stelle des echten Maggt und vor Vermiſchuungen deſſelben!

S

du ehren
Gentrifugen

allernenſte Modelle,
wegen der ſehr einfachen

Conſtruction leſcht zu
handhaben und größte

Leiſtung garankirt,
empfiehlt bei langjähriger
Garantie und Abſchlag

zahlungen geſtattet

gigfer

Schmiederei
Vom

Günrrüeln Düetrece,
Gleichzeitig offerire meine

Lauchstädter Strasso
Nr. 19.

ſelbſtgefertigten kupfernen Keſſel Da
noch zum alten Preiſe, trotz der bedeutend geſteigerten Kupferpreiſe. Der Obige-

Nicht blos leibliche, ſondern
auch geiſtige Nahrung

bedarf der Menſch fürs alltägliche Leben, ſoll ſeine Seele nicht verkümmern.
Jeder von uns giebt wohl aus dieſen Grunde für Bücher, Zeitſchriften,

Tageszeitungen u. ſ. w. das Jahr über ein wenn auch noch ſo beſcheidenes
Sümmchen aus. Von den Zeitungen iſt unſtreitig die „Berliner
Morgen Jeitung“ eines der billigſten und in Bezug auf das, was ſie
für dieſen villigen Preis uns bietet, der empfehlenswertheſten Tagesbläfter.
Der Abonnementspreis für dieſe reichhaltige, vorzüglich redigirte, wöchent
lich ſechs Mal erſcheinende Berliner Morgen Zeitung nebſt täglichem
Familienblatt beträgt vierteljährlich nur 1 Mark Was wird dafür Alles
geboten Den Hausherrn intereſſirt der politiſche Theil am meiſten er lieſt
mit großer Befriedigung die intereſſanten Artikel die in freimüthiger Weiſe
loben voer auch tadeln, was ihnen tadelnswerth erſcheint Der Hausfrau
Hand greift zuerſt nach dem Familienblatt, das längere Romane hervor
ragender Schriftſteller und außerdem noch viel intereſſante, jedes Gebiet be
rührende Artikel enthält, welche nicht nur dem Mann, ſondern auch jeder

HKunſtfärberei u. chen. Wäſcherei Körigſee.

5 z Etabliſſement erſten Nanges.
Anerkannt vorzügliche vollendete Leiſtungen auf allen einſchlägigen Gebieten

Prompteſte Lieferung. Eiliges zur Wäſcherei auf Wunſch in 34 Tagen.
Neue reichhaltige Auswahl hochmoderner Farben. Mäßige Preiſe.

Annahmestelle, Muſter kl. Ritterſtr. 3,und Beruntclung bei franz Lorenz, Merſeburg Ege Eatenpien,

Den Eingang von einfachen und cleganten

Jamen- und Rinderhüten O
erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen 5

Amen Iaeuelg,
Burgſtraße 8, 1. Etage.

NB. Hüte zum Waſchen und Moderniſiren
werden angenommen.

denkenden Hausfrau reges Jntereſſe abgewinnen müſſen. Zu dem Allen
erhält auch Jeder, der eines Rathes bedarf, dieſen bereitwilligft. Sich ein
halbes Stündchen beim Morgen oder Nachmittagskaffee mit dem Jnhalte
der „Berliner Morgen Zeitung zu beſchäſtigen, iſt ſicher auch für die Haus
frau, ſie ſei noch ſo vielfach in Anſpruch genommen, keine verlorene Zeit.
Jch meine deshalb, daß auch den ſparſamſten Hausfrauen ein Abonnement
auf die „Berliner Morgen Zeitung fürs Vierteljahr 1. Mk. empfohlen
werden kann. Alle Poſtanſtalten, ſowie Landbriefträger vermitteln ein ſolches

(Aus: „Von Haus zu Haus“ Nr. 19.)
Fr. Aung Vormann.

Gegenwärtig eirca 150 000 Abonnementen. Probenummern
verſendet koſtenfrei die Expedition der „Berliner MorgenZeitung“, Berlin 8 W.

Nur eng mit Schutzmarke Mlefamt.

5 eGünther e ans mer,
J n le e e alleinige Fabrikanten.n aſt allen MaterialwaarenHandlungen und in Frankleben beiRichard Handke zu haben. a. zu
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I Bellage zu Nr. 67 des „Merſehnrger Correſpondent. vom 19 Mir 1899

Provinz und Umgegend.
4 Halle, 17. März. Zum Nachfolger des am

Sonnabend verſtorbenen Direckors Köbrich von
der hieſigen Provinzial Taubſtummenanſtalt iſt der
Director der Weißenfelſer Anſtalt, Herr Franke,
ernannt worden, zum Director der Weißenfelſer
n der Taubſtummenlehrer Jarand von

ier.
F. Walkenried, 16, März. Auf Grund von

Ausgrabungen iſt man jetzt zu dem Ergebniß ge
kommen, daß das alte Kloſter Walkenried
auf einer 18 Morgen großen, zum Vorwerk
Wiedigshof gehörigen Wieſe, der „Mauerwieſe“,
geſtanden habe. Hier ſind die Grundmauern einer
26,3 Meter langen Kirche, u. a. die Fundamente
der 6 Meter im Durchmeſſer haltenden Apſts bloß
gelegt worden. Ferner ſind an allen Seiten der
Kirche Grundmäuern anderer Baulichkeiten aufge
deckt worden. Es iſt nachweisbax, daß im Anfange
des 13 Jahrhunderts das Kloſter aus den alten
Räumen in die neuen übergeſiedelt iſt.

Oldisleben, 16. März. Der verhaſtete
Schmied Börner wurde geſtern in Begleitung
eines Gerichtsdieners von Weimar nach hier ge
bracht und mit der Frau Müllerconfrontirt,
die ſich aber immer noch in einem ſo ſchlimmen
Zuſtande befindet, daß die Confrontation anſcheinend
ergebnißlos verlief. Frau Müller hat noch immer
ihr volles Augenlicht nicht wieder. Börner wurde
um halb 5 Uhr nachmittags Hach Weimar zurück
transportirt.

4 Weimar, 16. März. Jn der vergangenen
Nacht erſchoß ſich hier ein junger Mann, Frhr.
Schenk von Schweinsberg, Sohn eines
Rittergutsbeſitzers. Derſelbe hatte das Gymnaſium
in Eiſenach und ſodann das hieſige Realgymnaſtum
beſucht, woſelbſt er vor wenigen Tagen das
Abiturienten Examen mit gutem Erfolg beſtand
Man fand vet der Leiche ein Fläſchchen mit Gift.
Die Eltern des jungen Mannes ſind ſchon geſtorben.
Ein Motiv zur That iſt vollſtändig unbekannt

Eisleben, 16. März. Heute Morgen wurde
Hem Malermeiſter Wolf durch die Polizeiverwaltung
die ſofortige Räumung ſeines Nikolaiſtraße 3
belegenen Wohnhauſes aufgegeben, weil das Gehäude
durch das anläßlich des Bruches der Waſſerleitung
eingeſtrömte Waſſer ſo unterhöhlt worden war, daß
Einſturzgefahr vorlag.

F Sungerhauſen, 15. März. Der Verein
Deutſcher Roſenfreunde will hier ein Vereins
roſa rium einrichten.

Salzwebdel, 15. März. Das vierte
Waiſenhaus der Reichsfechtſchule wird hier zum
Juli von 20 Kindern bezogen und im Oetober voll
mit 60 Kindern belegt; die Einweihung ſoll Ende
Juli ſtattfinden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 19. März 1899
Unſere Landwirthe machen wir bei der

jetzigen Düngezeit auf die Giftigkeit des
Guanos aufmerkſam, welcher nie mit bloßer Hand
gusgeſtreut werden ſollte. Eine auch noch ſo kleine
Wunde an den Händen kann, wenn der Guono in
dieſelbe dringt, infolge Blutvergiftung den Tod
oder wenigſtens eine langwierige Krankheit des
Betreffenden herbeiführen

Nicht zu hoch hingus! So möchten wir
jetzt allen denen zurufen, die für ihre allmählich
heranwachſenden Kinder nach einem Berufe ſich
ümſehen. Nicht zu hoch hinaus Solche Mahnung
thut wirklich noth in unſerer Zeit, wo ſich z. B.
zur Univerſität die jungen Leute drängen in be
ängſtigender Fülle, und darunter viele ohne große
Geiſtesgaben, ohne große Mittel; wo viele Eltern
ihre Kinder für zu gut halten, als daß ſie dienen
oder ein tüchtiges Handwerk lernen. Das iſt
nichts Geſundes. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß
es kein Unrecht iſt, wenn der hochbegabte Sohn
auch aus einem armen Hauſe alles verſucht, um
ſtudiren zu können. Das aber iſt unrecht und
verkehrt, wenn Eltern ihren Stand für zu gering
achten als das wieder ihre Kinder darin auferzogen
würden, wenn ſie ihre Ehre darin ſuchen, etwas
Großes und Beſonderes aus ihnen zu machen.
Wo ſollte das denn hinaus, wenn das immer weiter
getrieben würde. Und iſt das nicht ein völlig
falſcher Begriff von „Ehre“, ein Hochmuth, mit dem
man ſich und ſeinen Kindern nur ſchaden kann Es
kann nicht jeder Miniſter werden oder ein ſtudirter
Mann oder ein Beamter und das iſt kein Un
glück. Es hat ein jeder Stand ſeine Würde und
ſein Anſehen, wenn nur die Menſchen ihm Ehre
machen. Alle Achtung vor einem Handwerker, der
ſeine Sache verſteht und fleißig das Seine thut.

Alle Achtung vor einem Bauer, der ſich nicht ſchämt,
es zu ſein, und im Felde und auf dem Hofe der
Erſte und Letzte iſt. Dahin drängt unſere Zeit
immer mehr und das iſt etwas Gutes an ihr
daß der Mann nicht ſo ſehr nach ſeinem Titel und
ſeinem Rocke beurtheilt wird, als nach dem, was er
kann und leiſtet im Leben. Es iſt ein ſeltſamer
Widerſpruch, wenn ſo viele Leute darüber klagen,
daß ihr Stand nicht genug geachtet und geehrt
wird und ſie ſelber ehren ihn am wenigſten,
indem ſie mit ihren Kindern um jeden Preis um
ſo viel höher hinaus möchten. Dadurch gerade
kommt ſoviel Unruhe und Unzufriedenheit unter die
Menſchen, und es iſt uns deshalb gewiß gut, wenn
wir bei der Berufswahl für unſere Kinder das eine
nicht vergeſſen: Nicht zu hoch hinaus

Am Freitag hielt in der „Reichskrone“ der
Afrikareiſende Herr Premier- Leutnant Weſtmark
vor elwa 50 bis 60 Zuhörern den mehrfach von ihm
angekündigten Vortrag. Herr Weſtmark iſt ein
intereſſanter Redner, der ſchon durch ſein Auftreten,
durch ſeine ausdrucksvolle Lebendigkeit und durch
den raſchen Wechſel im Tone ſeiner Stimme die
Aufmerkſamkeit eines Auditoriums zu feſſeln vermag.
IJntereſſant aber iſt auch, was er mitzutheilen weiß,
und wenn man ſich erſt an ſeine fremdartige Ausſprache
gewöhnt hat, ſo findet man zugleich, daß ſeine Sprache
eine durchaus gewählte, mitunter ſelbſt eine blühende
iſt. Er berichtete in kurzen und doch ein deutliches Bild
gewährenden Zügen über ſeine in Central- Afrika
gemachten Beobachtungen und Erfahrungen, wobei
er einige Streiſlichter auf den Charakter des „großen“
Stanley fallen lUeß, eine Fahrt auf dem Congo
durch die wunderbarſten Landſchaften ſchilderte und
ſich dann hauptſächlich mit den Cannibalenſtämmen
am vberen Laufe dieſes Rieſenſtromes, mit ihren
Sitten und Gebräuchen, ihrer Lebensweiſe und
ihren religibſen Vorſtellungen, insbeſondere aber mit
ihrer tiefgewurzelten Neigung zur Menſchenfreſſerei
beſchäftigte Zum Schluß wies er auf die be
deutenden Handelsvortheile hin, welche eine Er
ſchüeßung Afrikas mit ſich bringe, und auf den
noch weit größeren Segen, den eine ſolche durch
Beſeitigung der entſetzlichen Sklaverei nach ſich ziehe.

Jn der Kaiſer Wilhelms-Halke findet
heute, Sonntag Abend, das Auftreten von
Spezialitäten erſten Ranges ſtatt, worauf wir
die Freunde heiterer Unterhaltung ganz beſonders
aufmerkſam machen.

e Am letzten Donnerstag Abend wurde auf
hieſtgem Neumarkt am Druckſtänder ein Mann
kotal vetrunken gufgefunden. In derſelben erkannte
man bei näherer Beſtchtigung den Cigarrenmacher
D., der, von ſchwerer Verletzung geneſen, als Re
copvalescent noch im ſtädtiſchen Krankenhanſe wohnte
und nun guch dorthin gebrocht wurde. Hier bekam
D. plötzlich einen Wuthanfall, in dem er Alles,
was ſich an Geräthen in ſeiner Stube befand, zer
krümmerte, ehe es gelang, den bösartigen Menſchen
in einer Dunkelzelle unterzubringen. Am andern
Tage wurde D. aus dem Krankenhauſe entlaſſen

In der Gotthardtsſtraße erregte geſtern das
Pferd eines auswärtigen Landwirths, das mehrmals
unſer ſeinem Reiter mit den Vorderbeinen zuſammen
brach, was letzteren ſchließlich veranlaßte, abzuſteigen,
die Aufmerkſamkeit der Paſſanten. Das anſcheinend
nicht recht geſunde Thier wurde jedesmal wieder
hochgebracht, dann aber dem nächſten Gaſthofe
zugeführt.

Eigenes Pech hatte geſtern früh ein Mann,
der in der Nähe der Kliabrücke vor dem Gotthardts-
thore einen Bekannten getroffen hatte und mit
dieſem plauderte, als ihm von einem mit großen
Pftaſterſteinen beladenen Wagen plötzlich ein
ſchwerer Stein auf den Fuß ſiel und denſelben
nicht unerheblich verletzte

Aus den Kreiſen Knerſurt und Merſeburg.
S Freyburg a. U., 17. März. Auf Koſten des

deutſchen Fiſchereivereins wurden dem kgl. Strom
meiſter Herrn Blume 80 Kilogramm zweiſömmerige
Karpfen, welche im Durchſchnitt bereits die an
ſehnliche Größe von 25 Cmir. erreicht hatten, über
ſandt. Die Einſetzung in die Unſtrut erfolgte
durch den genannten Herrn gleichmäßig an beſonders
geeigneten Stellen zwiſchen Carsdorf und Jeddenbach.
Dieſe Sendung entſtammte der Fiſchzuchtanſtalt
Paupitzſch bei Bitterfeld.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Halle aS.

von Sonntag den 19. März bis Freitag den 24. März.
Sonntag Nachmittag „Jm Reich der Künſte“. Sonntag

Abend „Der Prophet“ „Jugendfreund“ Montag
„Jm Reich der Künſte Dienſtag „Figaro's Hochzeit.
„Großmama“. Mittwoch „Jm Reich der e

S Donnerstag „Das Nachtlager von Granadg“. Freitag
„Der Prophet“,

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

bon Sonntag den 19. März bis Sonnabend den 25. März
Neues Theater. Sonntag „Die Hugenotten“.

Montag „Der Rattenfänger von Hameln“. Dienſtag
„Jm Fegefener“. Mittwoch „Fidelio“. Donnerstag
„Savitri“. Freitag Der Templer und die Jüdin
Sonnabend „Savitri“.

Altes Thegter. Sonntag „Die Geisha“. Montag
„Die Geisha“. Dienſtag „Die Geisha“ Mittwoch„Remeo und Julig“ Donnerstag Die Geisha“. Freitag
„Hannele“. „Fritzchen“ Sonnabend „Die Geisha“

Carola Theater. Sonntag „Sie weiß etwas“ Vorher
„Der Weg durchs Fenſter“.

Wettermgrte
Vorausſichtliches Wetter am 19. März. Jm Norden

und Nordoſten Deutſchlands herrſcht nebliches oder
wolkiges, kühles Wetter mit geringen Niederſchlägen.
Jm übrigen Gebiet ziemlich heiteres, meiſt trockenes
Wetter mit Nachtfröſten und Reif, mittags angenehm.
Stellen weiſe morgens Nebel. 20. März. Vor
wiegend heiteres, trockenes Wetter mit Nachtfroſt
und Reif, mittags angenehm. Theilweiſe neblig.

Gerichtsverhandlungen.
I Halle 17. März. Das Schwurgericht beſchäftigte

ſich mit einer Kindesmord ſache Als Angeklagte er
ſcheint die 25 Jahre alte, unverehelichte Anna Hennig
von hier, gebürtig aus Giebichenſtein, noch nicht beſtraft,
z. Zt. in Haft. Die Verhandlrug geſchah unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit, doch kann das mitgetheilt werden, was ſ. Zt.
bereits gemeldet wurde. Die Angeklagte hat am 27. Dez.
v. J. ihr Kind ſogleich nach der Geburt in den brennenden
Ofen geſteckt, in der Abſicht, daſſelbe durch Verbrennen zu
beſeitigen. Eine Mitmagd kam dazu und vereiltete die
Abſicht inſofern, als ſie das arme Weſen ſogleich aus dem
Ofen nahm und Anzeige bei ihrer Herrſchaft erſtattete Das
Kind ſtarb in Folge der erlittenen Verletzungen am andern
Tage. Die Geſchworenen verneinten die Hauptſchuldfrage
und bejahten nur die auf fahrläſſige Tödtung geſtellte Die
Angeklagte, welche tiefe Reue zeigte, wurde zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt

Weraeiſeher s
(Drei amerikaniſche Torpedoboote) ſind nach

einer New Yorker Meldung des Londener Daily Telegraph“
an der Küſte von NordKaroling untergegängen

Gei der Entwicklung von Leuchtgas) erfolgte
in einem Lehrſagl der Realſchule zu Roveredo (Südtirol)
eine Exploſion der vortragende Profeffor wurde ſchwer,
ein Schüler leicht verletzt; die einſtürzende Decke verwundete
mehrere Schüler

(Selbſtmord einer Familie,) Die 33 jährige
Frau Genin in Neſſimy bei Lyon, deren Mann kürzlich
in ein Jrrenhaus gebracht werden mußte, da er plößlich
vom Verfolgungswahn erfaßt worden war, wurde am Mitt
woch in ihrem Hauſe erhängt aufgefnnden. In dem Neben
zimmer entdeckten die herdeigeeilten Nachbarn die entſeelten
Körper der beiden Kinder der Selbſtmörderin, die der
Kohlenoxydvergiftung erlegen waren.

Richter -Lynch.) Aus New York meldet man der
„Frankf. Ztg.“ Auf neun der Brändſtiftung verdächtige
Neger in Palmetto (Georgia) wurde von Weißen ge
ſchoſſen. Vier wurden getödtet und die anderen ſchwer
verletzt.

Die Perlenfiſcher von Queensland.) Aus
Brisbane (Oueensland), 14. März, wird mitgetheilt
Die Perlenfiſcherei des Staates iſt von dem furchtbarſten
Unheil heimgeſucht worden. Wie ſchon gemeldet wurde
ſind über 106 Fiſcher und ihre Auſſeher in der Torresſtraße
zwiſchen Auſtralien und Neuguineg während eines Orkans
untergegangen. Die Leute waren meiſt Maoris, Kanaken,
Philippiner und Japaner; außerdem verunglückten noch
fünfzehn weiße Jnſpektoren. Von der Perleninduſtrie
wozu der Gewinn von Schildpatt kommt leben im Staate
über 1600 Perſonen, die nun auf Monate hinaus
veſchäftigungslos werden, da ihnen das Rohmaterial zur
Bearbeitung fehlt. Der Werth der aus dem Meere ge
Hobenen Schätze beträgt jährlich über zwei Millionen Mark.

nene Neneſte Nachrichten.
Paris, 18. März. (H. T. B) Der Marine

miniſter Lockrohy ſprach in der geſtrigen Sitzung
der Kammer eingehend über Frankreichs Marine
und ſagte, es ſei für Frankreich ebenſo unmöglich,
England in der Rüſtung zur See wie Deutſchland
in der Wehrkraſt zu Lande zu überſtügeln. Die
franzöſiſche Marine müſſe den quantitativen Vor
ſprung der engliſchen Seemacht möglichſt an Qugli
tät einholen. Die bisherigen Verſuche mit den
Unterſeebooten ſeien vorzüglich ausgefallen.

Budapeſt, 18. März. Graf Szeczsvedy
und Genoſſen ſind wegen Maſſenanfertigung falſcher
Briefmarken verhaftet worden. Bei den Haus
ſuchungen wurden ungefähr für 60000 Gulden
beſchlagnahmt.

Rew-Hork, 18. März. Eine große Feuers-
brunſt zerſtörte das WindſorHotel. Jn ca.
40 Minuten brannte das neue Gebäude nieder.
Es wird angenommen, daß 25 Perſonrn ver
vbrannt und viele verwundet ſind. Die Flammen
griffen mit rapider Schnelligkeit um ſtch. In einigen
Minuten glich das Hotel einem glühenden Ofen.
Die Bewohner ſtürzten, um Hilfe ſchreiend, hinaus,
andere, denen der Weg verſperrt, kletterten aufs
Dach. D hr hat ihr Möglichſtee, durch

en le den Nachbarhäuſern
z anderen

mbulanten



Anzeigen
Für dieſen Theil Kbernimmt die Redaction
Marne Publikum gegenüber eine Beranwortung.

FamilienNachrichten.
z

e

Die Geburt einer
TocenterM beehren ſich anzuzeigen

NWMarineſtabsarzt Br. John und
Frau Redwig John-

e STodes- Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanſt

nach ſchwerem Leiden unſere gute
Tochter Schweſter und Braut, Jungfrau

Anna Sehuizim 26. Lebensjahre Dies allen Freunden
und Bekannten zur Nachricht mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

Merſeburg, den 17. März 1899.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

arme Schulzeriliiagee, als Bräutigam
Die Beerdigung findet Montag Nachm.

3 Uhr vom Trauerhauſe, Hälterſtraße 15,
aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe
und Theilnahme beim Hinſcheiden meines
theuren lieben Mannes, des Zimmermanns

ar Warnelre,ſage Allen meinen herzlichſten Dank.
Kötzſchen, den 19. März 899.

Die trauernde Hinterbliebene.

Auntliehes
Das Volksbad in der Altenburger Schule

iſt ausnahmsweiſe am Montag 20. d. M.
nachmittags von 4 9 Uhr, für Männer
geöffnet.

Merſeburg, den 17. März 1899.
Der Magiſtrat.

t 1 e eSchulangelegenbelt.
a) Die Arbeiten der Schüler und der

Schülerinnen der ſtädt. höh. Mädchen
und der gehob. Vürger- Knaben und
Mädchenſchule ſind am
Mittwoch den 22. März,

vorm. 10—-13 Uhr und nachm. 2—6 Uhr,
in der Aula des Mädchengebäudes öffent
lich ausgelegt.
Am Donnerstag den 23. D. M. nach
mittags 2—5 Uhr, ſindet in der hieſigen

e

liebe

ſtädt. Turnhalle ein Schauturnen ſtaätt, S
das von den Schülern der gehob. Knaben
ſchule ausgeführt wird.
Die Eltern unſerer Kinder, ſowie alle

Freunde der Schule werden zum Beſuch dieſer
Veranſtaltungen hierdurch ergebenſt eingeladen.

Schüler anderer Klaſſen und Schulen
haben als Zuſchauer keinen Zutritt.

Merſeburg, den 18. März 1899.
Der Director Schulze

Schulangelegenheit.
Die Schülerarbeiten der ſtädtiſchen Volks

ſchulen ſind am künftigen Mittwoch den
22. März, von 12— 5 Uhr, in der Alten
burger Schule ausgelegt.

Zu dieſer Ausſtellung lade ich hierdurch
ergebenſt ein.

Merſeburg, den 17. März 1899

al Rektor
Anucettonm.

Mittwoch den 22. M., von vor
mittags 10 Uhr an, werde ich Gott
Havraltsstrasse 36

mehrere Kleiderschränke, Tische,
auch l Waschtisch, I Schreib- u.
I Stehpult, Stühle, Bettstellen,
Sopha, Splege!, kl. Hanchverkzeug,
Bilclor, l Teschin, I Fahne, Küchen-
geräthe u. do. Hausrath mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigern.

Merſeburg, den 18. März 1899.

Briedl. I. Kunth.
Holz- Auction.
Dieuſtag den 21. März er.,

mittags 12 Uhr,
ſollen am Hofe des Rittergutes Körbisdorf
20 Rüſtern-Stamenenden,

4—5 Meter lang, und
15 Weißbuchen-Euden,

35 Meter lang,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zuckerfabrik Körbisdorf
R. Thiele.

Wir beabſichtigen, unſeren hierſelbſt belegenen

Gaſchof S
mit Schmiede und Landtwirthſchaft, einſchl.
ca. 10 Morgen Land, ſowie ſämmtl. Inventar
ſofort freiwillig zu verkaufen. Reflektanten
wollen ſich mit uns in Verbindung ſetzen
Agenten verbeten!

er rGiesehw. Kropf
in Geuſg bei Merſeburg.

Gute

Gartenkies
(dunkelroth) iſt zu verkaufen.
durch Herrn Gaſtwirth Britzsene in

h Kugpendorf oder durch den Beſitzer a.
Kleinsehmntcit in Dörftewitz.

Ebendaſelbſt ſind als Sagtkartoffeln
zu haben
60 Centner Magnum bonumn,
60 55 Klesenblawe,

5 Brühblgmse.
Speiſekartoſſeln

Oct. L. SO M.
hat im Ganzen und Einzelnen abzugeben

t nen arKlauſe.

Das Nähere

Cine herrſch. Wohnung

mit Walkon, beſtehend aus 6 Zimmern
Kabinet und allem Zubehör, ſt zum

April d. J. zu vermiethen
Näheres in der Exped. d. Bl.
In meinem Hauſe Krantſtraſze I1 habe

eine Wohnung, beſtehend aus 2 St., I K. u.
1 K. beziehbar, ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Ab. Boser- Baugewerksmſtr.

Gelgrunbe 9
iſt eine ſehr geräumige Wohnung von 9
Stuben, Küche, Kammern c. zu vermiethen
und 1. Juli er. zu beziehen. Auskunft ertheilt
in Hauſe Frau Iylius.-

Eine freundlich gelegene mittlere Woh
nung zu vermiethen und 1. April er zu be
ziehen Gotthardtsſtraße 14.

Familiengärten
ſind zu verpachten. Näheres durch

Carl Heusehkel, Leunger Str. 4.

Ein Landgasthof,
bei Eiſenberg in Sachſen Altenburg gelegen,
iſt Verhältniſſe halber für 86 000 Mk. preis
werth zu verkaufen. Näheres bei

Franz Koch, Rofßzmarkt 11.
Cirea 700 Meter gutes Feld zwiſchen

der Clobigkauer und Teichſtraße gelegen,
welches ſich als Bauſtelle ſowie auch zur An
legung eines Familiengartens ganz vorzüglich
eignet, beabſichtige ich ſofort preiswerth zu
verkaufen. Frau verw. W. Feuschel,

Teichſtraße.

Eine funge Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen bei

Künniger in Vegwiß.
Ein gutes Arvenspferd

Fuchs, (Einſp.) zu verkaufen
Vrhle drei Krvnen

3 junge Affenpintſcher
zu verkaufen bei

Renno, Delgrube 26.
Eine kragende Ziege ſteht

d zu verkaufen

J Daspig Nr. 11.
Gute Geige(für Anfänger) preiswerth zu verkaufen

Brauhausſtraße 10

e Bruteier
von Peking Enten verkauft

Ball Sachse, Röſſen Nr. 22.
Ein gut erhaltenes

e ahrracdiiſt billig zu verkaufen Oelgrube 4.
Ein nener Kleiderſecretair

billig zu verkaufen beim
Tiſchlermſtr. Lasse, Sand 6.

Ein gut erhaltenes Fahrrad
billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped.
d. Blattes.

1 MahagomAnkleideſpiegel,

Klederner Reiſekoffer

und eiſerne Geldliſte
zu verkaufen Unteraltenburg 51, 1 Tr.

Für hastwirthe
4 nene ruſſiſche Lochbillards,

Stück 100 Mark, verkauft

Oder unt.
3000 Mark

per 1. April auf ein hieſiges größeres Grund
ſtück von einem pünktlichen Zinszahler geſucht.
Offerten unter 4 B. 4 an die Expedition
d. Bl. erbeten.

4200 Mark
zum 1. oder 15. April auf ein Landgrundſtück
von einem pünktl. Zinszahler geſucht. Gefl.
Offerten u. W. Z. 4 an die Exped. d. Bl. erb.

Schuppen, Ställe
und Drockenböden
h ne Lerneer See
Hallesche Str.

iſt die Herrſchaftliche Parterre-Wohnung, be

und Garten, zu vermiethen und 1. October
ſtehend aus 7 Zimmern mit Zubehör, Veranda

Ein Logis, Stube, 3 Kammern, Küche u.
Zubehör (Fenſter nach dem Hofe), iſt an
ordentliche, ruhige Leute zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen. Preis 108 Mk.

Reflektanten wollen ihre Adreſſe unter
„Logis“ in der Exped. d. Bl. niederlegen

Eine Wohnung im Preiſe von 36 40
Thalern in der Nähe des Neumarkts zum
1. Juli geſucht. Offerten unter G L an
die Exped. d. Bl. erbeten.
De erſte Etage Burgſtraſte I beſtehend
aus 6 heizbaren großen Zimmern und Zu
behör, ſowie eine kleinere Wohnung, 3 St.,
Kammer, Küche und Zubehör,
I. April oder ſpäter zu vermiethen.

Die erſte Etage, Neuban Annenſtraßze,
4 Zimmer, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
ferner parterre 2 kleinere Logis ſind zu ver
miethen und 1. October zu beziehen. Zu er
fragen Verl. Friedrichſtr. 4 (Zimmerplatz).

Eine ParterreWohnung 1 Stube, 2
Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen. Näheres

Clobigkaner Str. 5.
Eine Wohnung in der 1. Etage, für ein

zelne Leute oder einzelne Dame paſſend, zu
vermiethen und per 1. April oder ſpäter zu

beziehen. H. HiebeEin herrſchaftliches Logis zu vermiethen
und per I. October event. auch früher zu be
ziehen Weiſze Mauer 15.

ſind am

Knorr's Hafermehl,
beſtes Stärkungs und Nährmittel für Kinder,

Kranke und Genefende,
in Packeten zu 24 und 45 Pfg

Knorr's Huppentafeln mit
Fleiſchextract

a Stück 20 Pfg. Eine Tafel genügt zur
Bereitung von 5 Tellern Suppe.

Knorr's Erbswürſte mit
Aleiſchextract

a Stück 30 Pfg. Das Stück ausreichend
10 Teller Suppe herzuſtellen.

Knorr's Grünkernſuppe,
vorzüglich, in der

Drogen u. Farbenhandlung
von

Oscar Leber
Bargüeaße 16.

e ZurConfirmation

e e

Sechmuckſachen in em
pfehlende Erinnerung

VI. Se lerMarkt 16.

Bee eMesser ver
Vorzügliches ſeit 32 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
es. Kein Geheineenittel. Schachtel 1,50.
Uebliche 3 Sch. 4,35 Mk. „Nur mit
Sehutzmarke“. Hauptdepot Weifze Schwan
apotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. J
Merſeburg: Jn- ven Apotheken

Möblirtes Zimmer
mit Kabinet iſt zu vermiethen

Hälterſtraße 16.
Freundl. möblirte Schlaſſtelle

offen Oelgrube 2.Schlafſtelle oſſen
Brühl 17, 1 Tr.

Eine Wohnung von Zimmern
mit Zubehör, von

denen 2 Zimmer, welche als Büreauräume
dienen ſollen, auch in einem anderen Stock
werk liegen können, wird zum 1. April zu
miethen geſucht. Wohnungen mit Garten
benutzung werden bevorzugt. Angebote mit
Preisangabe werden unter der Adreſſe „Ge
werbeinſpertion“ Ratibor 6 Schl. erbeten.

Eine Wohnnng, 2 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Zubehör, event. mit Garten, wird
zum 1. Oetober d. J. zu miethen geſucht.
Offerten nebſt Preis unter K. I an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Coyfirmonden-Sliefeln u. Schuhe
empfiehlt in großer Auswahl
B. Schmüdt, Seitenbentel 2.

Badeanſtalt
im hieſ. Rgl. Schloßgarten.

Wegen der Stellung bleibt die
Zadegnſtalt heute den ganzen Tag
nnd morgen Montag bis abends
9 Ahr geöffunet.

Gehörleidende
weiſe ich bei briefl. Anfrage unentgeltlich au
einen Weg zur Heilung hin.

Wolter, Bankbeamter a. D.,
[H. 2469] Breslau, Altbüſſerſtr. 40.

Gemuſeſaamen,
ſowie

Blumenſaamen
empfiehlt in Packeten zu 10 Pf.

OberbreiteRichard Schurig, Tee
Praktiſche Hochzeits und

Gelegenheitsgeſchenle

empfiehlt in großer Auswahl

Awguet rerEntenplan

Holzpantoſſeln
auerhaft und billig bei

Lehmaaum, Pantoffelmacher,
zu beziehen. Adolph FrankKe

rin es130 Stück 65 Pf.

wrüh ets
130 Stück 55 Pf.

liefert frei Haus

Aer so rnNotherbrückenrain; 3.
Auch werden daſelbſt

Einſpänner n. Möbelfuhren
angenommen.

Jch kanfe und vertauſche

Schulbücher, Lexika,
welche in hieſigen Schulen gebraucht werden.
Wird ein Knabe aus Sexta nach Quinta ver
ſetzt, ſo nehme ich ſeine alten Bücher an und
liefere, je mit Darauf oder Zugebung baaren
Geldes, die für die höheren Klaſſen erforder
lichen. Dies gilt auch f. geh. u. Volksſchulen.

Paul Steffenhagen Co.

Gardinen,
Spachtelborden,

Spachtel-Vitragen,
Vitragenstoffe,

S Rouleauxstoffo
bringe beſm Wehnungswechsel

zur inpfehlung-

Ackolfschäfer

e r eMHuustemeil,
beſtes Linderungsmittel bei Huſten u. Heiſer

keit, in Packeten à 10 Pf. bei
A. B. Sauerbrey, R. Schurig, W.
Kötteritzſch, Hauptniederlage bei Paul

Näther.

Meer
Waſſerfreie Salmiak-Terpentin-

Schmierſeife

aunberkkraft.
Jn Stücken zu haben bei

V. Aunguste Berger
Breiteſtraſze S, im Hofe. Seifenhandlung, Burgſtr. 18.

d



weh, alen c Ronkag den 20. d. J.ioha n d Balcauf, erhalten wir wieder in großer
tſin uit Wir kenstraggo re 2, KuswahlAct empfiehlt ſich einem geehrten Publikum 9 99l git von Merſeburg und Umgegend zur belgiſche n däniſchei die r Anfertigung ſeiner Herren u Guie Sirſe wit und Knaben Garderobe S W
iſt tihen, und ſichert bei ſauberer Arbeit ſolide S l 9 pro Meter don 11 Pf. antüſinp, u verzinllen Stachelzaundraht,verzinkle Sand- u. Chilidurchwärfe

mit und ohne Geſſell
empfiehlt in bekannt großer Auswahl

Ab. Bohrmanns Nehf.
garantirt rein, Pfd. von 1,50 Mk. an,

Thee's neuer Ernte,
Am Dienſtag den 21. März er. habe

ich wieder einen ſehr großen friſchen Anh. W. SefbleKeo)l6. e Verkanſeſtel der 9 Transport pelgigeher W Eiſenhandlung, Gotthardtsſtr. 8.
u Rerſehurger Chocoladen n guder v. ne 51 racle, (dvimbeer-, Kirſche, Apfelſinenſtrut wagren-Fahrik a e v m habe und JohannisheerSaft
n n Scnmickt Lichtenfeld, m gen e e e 8 von bekannter Güte empfiehlt à Pfd. 60 Pf.

re erdenkcliehsten solidesten Preisen die Stadt Kpolheke.2 riſe ch f unter vollſter Garantie vee Schinken in Hrodteigvon

Halle a Sfachen in en II. Mischur, Rarll 13, alczhen de n e W M h gebacken empfiehlt
nen. e Eentnehte ch zur M Anfertigung R von m Otto Brandt, Neumarkt 75.rüler, Herrentonpers, Hamenſcherttel, C. G r Se Chignons, Zöpfen et s Sonntag frutz von 9 Ahr abr. 577 bei guter Arbeit und ſolider Preisſtellung. r r.nehrs e e 8 eckkuchen7 Nnterbett und Kiſſen nur 12 Mark empfiehlt ſein g g 9V. Prachtvolle Hotelbetten 17 Mark. Breite S M öb Iabeliebtes Eiſen Herrſchaftsbetten nur 222 Mark. Ueber e 9 E Richard R M nan

e mer Art i en s e ce W ahle das Geld retour Kirgehberg, zu Pilligſten Preiſen. Sonntag h von be

m e Speckkuchene c ZStores, Spachtel Aitragen,d S Doſ n 2,60, empfiehlt Borden u M PFeSS E.Doſe S empfie 9 ss Roßmarkt. sind in greseer Auswahl am Lager
r e und empfehle ſeh dieselben zu Am er msha b48 Jnniger Bank! a biligsten Preisen. Sonntag den 19. März, abends 8 Uhr,i Durch langſahrige, qutalvolle Magen Wn Bertha Maumann, großerRexrvenleidend, hatte S hwindel, Angſt und Dhne e Marienſtraße Ia. verzinkte Drahtgeflechte humoriſtiſcher Abend.hn, e e t e Auftreten von Spezialitätenu Gati vapel Poltzet Inſpetter a Dein gotn ar. verzinkt. Spalier- u. Stacheldrah', erſten Nan e

führen n Mit u. ohne Verwerthung e e Sand u. Gnanodurchwürfe, Entrée an der ſeſe 30 Pfg.e alter Wolls schen Dächtten Wntag von e e neten Etnbliſſe ment
c li u. Damenkleiderſt erſ Nachmittag 5 Ahr gab 3rtauſche u ben Ramittag 5 r ab Frühjahrs-Gartengeräthe

a illigen Preiſen. Se e i j illi Texika, n e e e en Auswahl zu bekannt ſehr billigen P 18 enburg.
auct werden. nnahweſtelle u ufterlager bei 5 3 v nuinta ver S Schilt Winkel 4. Sonntag fr thn S e S e Weltberühmt Hpeckkuchen unde a beſter an bitter Saſvoren Heltlerſches Bockbiern Vollzchulen. NB. Die Weinſtube iſt ſchon von SonnII O. Hochſtämmige und niedrige in nur vorzüg u

ichen Sorten, ſowie hTrauer -Roſen in der
enpftehtt r S.

d

Auſtrich iſt

2 t I d e 5 M chertore?
u Hernſtein- EtabliſſementStadtbranere! Fußboden-Oellack Funkenburg.

Farbe Sec Kappe r egen Bürcklinge 2 9 S martt-Drogerie, Meſſchurg. [9. 8 Uhr abends S

fo We gr. R ß ſt 8 9 9 6 4o G O wmartt. e I d 3 e 5 9 cſg T 8 t J 8 S e a ee Ia. 5 k. tn eaptol als beſtens be 3 R ciß eude Noubeauths Grosss Uehberraschungen!

t We Se S S S lter Chr. Pllaumen ufer tet ein getuhos ere S en Jedermann leicht anwendbar. S THeherfolg!e Kra ensto en v3 Pfd. 70 gr Franz e en 2 v3 S Allein ächt: in Merſeburg beil 9 Searranht, r CUEGS 2 O. Leber S ſ Sonntag Nachmittagn vie Scowe hmalz re 60 och Katerbummeln Niederbenngh 6 Wemese ma e e zu Hänteln un Jacketts empfehlt Gei Zätſeyen S Er. 45 Bis B. M. 1,80 9 e in gresser Auswanf und allen Freie Tiefer Keller

e S I S e r El l S ee ertpfiehlt r t e lagen Sornt tKme S n g W onntag früht S t S r Srima Bertha Manma Speckkuchen.derpentin Sümmtlicht Braunſchweiger Sreißelbeeren mit Zucker, Bertha Maumann, c tot grü ehe

6 n ſo ſowie Marienſtraße. n S l eralt. n e-Wonſerben Seidelbeeren mit Zucker Spechkachen und

Wei n S empfieh t e D e egeren Ott Bramet, Richard Schurig, re ſ. Zockbier F.
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Wrüihlinmg, Wrünhiinmg, golune et
Gome n ürrn ewie St um Ueberziehen in beſonders großer Auswahl. Ergebenſt empfohlenr re e Schienſaen re Benrens, Halle a. S, Gr, Steinſtraße 85, Ecke Neunhäufer

Peinzig: Nur das Gute ſchaffen! Regenſchirme ſtets groſte Austogahl!

Winterſchule zu Merſeburg. Schmeckt Jhnen der Oel Lertreker geſucht.5 6e nicht? Für Merſeburg wird von einer leiſtungs

Der 30, Curſus der landwirthſchaftlichen
h fähigen Mannheimer Cigarreufabrik ein

Winterſchule wird Ein Verſuch genügt, um mein Kunde zu werden
lüchtiger, bei CEigarrenhändlern u. Colönial

Sonnabend den 25. d. M., J n er gut s 1 r

Vindwiihſchaſſliche

wagrengeſchäften bereits gut eingeführter Ver

vormittags 10 Uhr,

treter gegen hohe Proviſion geſucht. Gefl.

im vberen Saale des alten Rath

Offerten mit Referenzen sub Chiffre G R
an die Exped. d. Bl. erbeten.

hauſes zu Merſeburg
mit einer öffentlichen Prüfung der Schüler
geſchloſſen werden. Zur Schlußfeier lade ich J

Ein ordentlicher

Arbeitsburſche
findet dauernde Beſchäftigung bei

A. Königs Weh.Richard Kupper jun. e

die Eltern reſp. Vormünder der Schüler, ſo
wie Freunde der Landwirthſchaft und des
landwirthſchaftlichen Schulweſens ergebenſt ein.

Dölkau, den 17. März 1899.
Der Vorſitzende

ves Curatoriums der landwirthſchaftl.
verſucht, iſt von dem Wohlgeſchmack der mit Palmin bereiteten Speiſen überraſcht. Brat e

Winterſchnle zu Merſeburg karloffeln, Fleiſch, Fiſch in Palmin gebraten, ſind eine wirkliche Delieateſſe. Palmin iſt T htige ltere
Pflanzenfett und koſtet 65 Pfennige das Pfund, iſt daher das billigſte Speiſeſett, dabei, JeGr enthal. 2 ch en o va weil abſolut frei von Fettſäuren, außerordentlich leicht verdaulich. Beſtes Speiſeſett für e ſch ſech ſſe

Freiwillige Feuerwehr Magenleikende Machen Sie einen kleinen Verſuch! Ueberall zu haben. bei guten Verdienſt auf dauernde

e Generalvertreter: ler Stoepkee Halle egeier Eſſ ugieſteret n. Maſchionier j e e ein. Maſchinen2. e an fabrik Rudolf Kunseh, Aue v. Zeitztreten abends 8 Uhr am Geräthehauſe. n Schuhmachergeſelle
Ablieferung von Sparbeträgen für das findet dauernde Beſchäftigung bei
Gruppenbild.

Das Kommamcloe A. Leber, Neumarkt 10.Suche zu Oſtern einenTurnverein Rothen Wenn emgDe Sonntag den 19. d. M, vonW. Nachmittag 3 und abends von M. er terte Friſeur,8 Uhr an, enmarlag a Suche Oſtern einene 9 9 B. zGeſeſ kein ſind M.de W. A. Grakimeis, Friſeur,herzlich willkommen Der Vorſtand Burgſtraße 18.Kräftiger Hansburſche
ſofort geſucht. Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Zum 1. April wird ein Alteres, erfahrenes
eKindermädchen

geſucht. Frau Rechtsanwalt Scholtz,
Merſeburg.

henendie Oſtern die Schule verlofſen, finden bei
mir Beſchäftigung

Gläbhgelnge

Junge Mädchenm,
welche Luſt haben. die feine Binderei zu
erlernen, können ſich melden im Blumenbazar
von Albert Mümneolh, II. Ritterſtr. 15.

20 junge Mädchen vom Lande, welche
Oſtern die Schule verlaſſen, erhalten leichte

Stellen. Haus, Küchen, Stubenmädchen,
desgl. Knechte, auch 14-— 15 jährige, erhaltenTransportable gute e durch Frau Raul, Brühl

Sparherde, Ein ordentliches Mädchen
in ſolider Ausführung mit vollſtändiger nicht unter 16 Jahren zum 1. April aufs
Ansmauerung und Extra Fruerung unter Land zu miethen geſucht. Näheres zu er

Seountag d. 19. Aätz d. J.

u vorlehte Woche.
Kaſſel-Wilhelmshöhe.

Wilhelmsthal.
W EBrachtvolle Serte.
G. C. „Heiterkeit“.
S Lartie Kötzſchen W

adet e hestimmt T statt.
Mcher-Geſellenſchaft.

Sonntag den 19. März
Partie wach Rötzſchen.

Abmarſch 2 Uhr 15 Min. vom Thüringer
Der Vorſtand.

Verein
nahen Oo Malen

S

beachten e

die Anslagen

eder vier
großen Schaufenſter

hält Sonntag den 19 März 1899 dem Bratofen empfiehlt frgen bei Frau Ciasse- Schmaleſtr. 36.
G von abenbe 7 Uhr ab, im Saale 4 An Ab Bobrmanns Notſ, wartung.ges ſe ch Für einige Stunden des Vormittags wirde 10. Stiſtungsſeſt. inh. W. SolbieKe, zum 1. April ein junges Mädchen als Auf

beſtehend in Coucert, Theater S wartung geſucht kl. Ritterſtraße 6.M eg sehen llnumg, e e evom Lande, zum 1. il für häusGotthardfsſtraße 8. liche Arbeiten geſucht. Wo d Sept.
und BVall, ab. Der Vorſtand.

600
g. e en on e

Straube s Muſilinſitut.

dition d. Bl.
Zum 1. April wird eine

Aue argfür einige Stunden des Tages geſucht.i

Frl. Lentz- Katlſtr. 6 II.Mittwoch den 22. März 1899 e h SDende 6 ühr, grössto Auswahl, für Knaben und Madehen in in Hund Kerrier)
4 S mi eißkorb, a en Namen eAuſtkaltſche Seehnnd Mlüsek. hörend, eilanſen Bitte abzugeben

Hälterſtraße 5.Tapetenm, a Die Jorenſen von Roſen, welcheAbendunter haltung
Die geehrten Eltern und Angehörigen huggte Vus S nog t der Steuer und ſonſtigenunſerer Schüler n St Inſtituts n meueste un De e ige n e e du en n e

werden hiermit höflichſt eingeladen- e e P SlS S. eEintrittskarten S 40 Pf. (zur Deckung Jebruar, März im Rückſlande ſindde ten a e e e Geanrrl Tanne werden erinnert, ſeldige binnen achtZeeikarken r de Schüler liegen im An e s Kagen zu berichtigen, widrigenfalls
Juſut zur Abholung bereit.

unAh
Röſſen, den 17. März 1899.

h er 2. Neumarktsthor ſie exentiviſch eingezogen werden.

e g Wiseher, Ortsrichter.F vGondelfahrt auf der Saale und 3 r Beachtung?u in Fg fing V v SReſtauratio is- Eröffnung Wer mein Garten in deren er Krautſtr. betritt, laſſe beſtrafen
r Kinder mache ich die Eltern

S 4 rverantwortlichEinen
Stubenarbeiter bevo

CAri Nun De t nnd Berlag von Thr

o
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2, Beilage zu Nr. 67 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 19. M
Gerichtsver handlungen

S NMühlhauſen i. Th. 14. März. Der Geſang
verein „Eintracht“ hierſelbſt wurde von der Polizei
aufgefordert, ein Mitgliederverzeichniß einzureichen und
ſonſtige Auskunft zu ertheilen, weil der Verein als ein
politiſcher anzuſehen ſei; dies gehe aus dem Inhalt der
geſungenen Lieder deutlich hervor. Der Vorſtand weigerte
ſich, dieſer Aufforderung nachzukommen, weil er die Lieder
nur bei ſeinen Veranſtaltungen ſinge und ſich von politiſchen
Exörterungen fernhalte Daraufhin wurde der Vorſitzende,
Privatſecretär Aeuſtergerling, Vertrauensmann der ſozial
demokratiſchen Partet, wegen Uebertretung des Vereinsgeſehes
vom 11. März 1850 angetlagt. In der heutigen Verhand
lung vor dem Schöſſengericht gab der Angeklagte zu, daß
die Mitglieder des Vereins der ſozialdemo
kratiſchen Partei angehören, beſtritt aber, daß der
Verein ſich mit politiſchen Erörterungen befaſſe, Der
Amtsanwalt beantragte 100 Mark Geldſtrafe und ſtützte
ſich auf eine Kammergerichtsentſcheidung vom 17. October
1895, nach der ſchon durch Einüben von Geſangsvorträgen
eine Eröterung politiſcher Angelegenheiten vorgenommen
werden könne. Das Schöffengericht war ebenfalls der
Anſicht, daß es ſich um einen politiſchen Verein handle, da
gus den vom Vorſitzenden verleſenen Liedern hervorgehe, daß
der Haß gegen die beſitzenden Klaſſen genährt, die Sozial
demokraten zu treuem Feſthalten an ihren Zielen angeſpornt
und Propaganda getrieben werden ſoll. Die Strafe wurde
auf 10 Mark Geldſtrafe feſtgeſetzt.

S Lyk, 15. März. Ein Gattenmordprozeß
wurde in den letzten Tagen hier verhandelt. Vor mehreren
Jahren war der ſchon bejahrte Bauerngutsbeſizer Weiß
neben ſeinem Grundſtück ermordet aufgefunden worden. Der
Verdacht lenkte ſich auf den zweiten Mann der Frau Weiß,
Kotzan, und als ſeine Stieſtochter im Streit eine be
laſtende Aeußerung fallen ließ, wurde Kotzan, ſowie ſeine
Frau verhaftet und vor Gericht geſtellt. Am Mittwoch iſt
nun das Urtheil gefällt worden. Der Angeklagte verſuchte,
ſeinen jüngſten Bruder des Mordes an dem Bauernguts
beſitzer Weiß zu beſchuldigen. Die Geſchworenen fanden
aber den Angeklagten des Mordes für ſchuldig, ſprachen je
doch ſeine Frau frei. Hierauf legte Kotzan endlich ein
Geſtändniß ab und bekannte, daß er Weiß, den erſten Ehe
mann ſeiner Frau, bei dem er, ein Verwandter, als Hof
meiſter in Dienſt getreten war, mit einer Axt erſchlagen
habe, fügte aber hinzu, daß er das auf Anſtiften ſeiner
jetzigen Frau gethan habe. Die Frau, ſo ſagte er, ſei viel
ſchlechter als er, Frau Kotzan lengnete dagegen jede Mit
wiſſenſchaft. Der Stagtsanwalt ordnete trotzdem an, daß
die Frau ſofort in Haft zu nehmen ſei. Der Gerichtshof
verhängte über Koßan die Todesſtrafe. Der Ver
urtheilte nahm das Urtheil ohne große Bewegung entgegen.

T Mannheim, 15. März. Ein großer Sack dieb.
ſtahlsprozeß beſchäftigte in den letzten Tagen die hieſige
Strafkammer. Es handelt ſich um einen im Großen be
triebenen Diebſtahl von Getreideſäcken, und zwar wird die
Zahl der letzteren auf 190000 bis 150 000 geſchätzt. Die
Diebe waren Arbeiter von Mannheimer GetreideJmport
ſirmen und Sackfirmen; ſie entwendeten die Säcke und ver
kauften ſie an Bäcker, welche von der Herkunft wohl wußten,
um 15 bis 20 Pf. Letztere machten die Säcke dann mehlig,
weil Mehlſäcke höher bewerthet ſind, und verkauſten ſie
ihrerſeits wieder um 35 Pf. an die erſtgenannten Firmen
Dieſe Gaunerei wurde mehrere Jahre hindurch unbemertt
getrieben. Am Mittwoch verurtheilte die Strafkammer die
Haupthehler Sauer und Stahl zu 2 Jahren Zuchthaus,
Geiger, Lorenz und Feuerſtein zu I Freunds und
Weckeſſer zu 1 Jahr Zuchthaus. Die Hauptdiebe erhielten
Ebert 2 Jahre, Fertig 8, Kaiſer 1 Jahre Gefängniß
Sechs Angeklagte wurden freigeſprochen.

Bautzen, 16. März. Das hieſige Landgericht ver
urtheile den 28 Jahre alten verheiratheten Kaufmann Joſef
Güttler aus Reichenberg in Böhmen, der in der Nacht
zum 3. Okt. v. J. in einem Zittauer Hotel ſeine Geliebte,
die 22 jährige Barbiers-Ehefrau Marie Leupelt, erſchoſſen
und dann einen Selbſtmordverſuch machte, wegen Tödtung
auf Verlangen und im Einverſtändniß der Geködteten nach
8 216 des Str.G.B. zu 5 Jahren Gefängniß

Vermiſchtes.
Die Weltmeiſterſchaft im Wettlauß) hat

der Kellner Kurt Schumann gus Weißenfels bei dem
kürzlich in Frankfurt a. M. abgehaltenen Wettlauf über
15 km errungen

GSüd amerikaniſche s Zwergvolk) Auch in
Amerika iſt nun ein kleinwüchſiges Volk entdegt worden,
und zwar durch den nordamerikaniſchen Forſcher Sulivan,
der davon in Horper's Weekly berichtet. Er traf den Volks
ſtamm an den Ufern des Rio Negro, eines Nebenfluſſes
des Amazonenſtroms, und glaubt, daß die Heimath dieſes
Volkes das braſilianiſch venezolaniſche Grenzland i. Die
Männer meſſen nicht mehr denn 190 Centimeter, die Weiber
ſind noch kleiner. Die Hautfarbe iſt ein glänzendes Roth
braun, dex Haarwuchs von indigniſchen Typus. Die äußeren
und inneren Körperverhältniſſe ſind ſehr auffallend ein
häßliches Geſicht, enge Hüften, dünne ſchnüchtige Gliedmaßen,
daneben ein ungewöhnlich großer und ausgedehnter Magen
Ueber Sprache und Sitten iſt noch nichts Näheres bekannt.

Die Prinzeſſin Luiſe von Cobüurg) iſt nach
dem „Berl. Loe.-Anz.“ in der Heilanſtalt Purkersdorf bei
Wien, wo ſie ſich, wie bekaännt, ſeit längerer Zeit beſindet,
von einem Hnaben entbunden. Prinzeſſin Duiſe, älteſte
Tochter des belgiſchen Königspaares, iſt am 18. Februar
1858 geboren, hat mithin ihr 41. Lebensjahr vollendet.
Aus ihrer Ehe mit dem Prinzen Philipp ſtammen bisher
zwei Kinder Prinz Leopold, geboren am 19. Juli 1878,
und Prinzeſſin Dorothea, geboren am 30. Aprik 1881.
Weiter wird aus Wien gemeldet Ein ärztliches Gutachten
über die Prinzeſſin Luiſe von Koburg ſtellt endgiltig deren
Unzurechnungsfäbigkeit feſt, weshalb die Eheſcheidung unter
bleibt. Die Meldung, daß der Köntg der Belgier die Ueber
führung der Prinzeſſin nach Brüſſel verlange, iſt unrichtig
Der König iſt mit dem Gange der Verhandlungen bezüglich
Sicherung der materiellen Zukunft ſeiner Tochter zufrieden
erſt nach Abſchluß der bezüglichen Verhandlungen wird
über den weiteren Aufenthalt der Prinzeſſin entſchieden
werden.

Com heurigen auſtraliſchen Sommer) wer
den außerordentliche Dinge berichtet. Die Meteorologen
ſind bereits daran gewöhnt, daß die Temperatur in Au
ſtralien während des Sommers und Herbſtes gelegentlich
ſehr ſchnell wechſelt, gher in dieſem Sommer haben ſich

5. Dezember hatte
Grad in der Sonne und 48 Grad im Schatten, das heißeſte
DezemberWetter, das ſeit über i
zeichnen geweſen iſt. Jn Melbourne war es aber noch am
chlimmſten. Jn dem Orte Moßgiel in Neu Süd Wales

erreichte die Temperatur an demſelben Tage 44 Grad, an
mehreren anderen Orten 45 Grad, in Brewarring 36 Grad
und in Longreach in Queensland gar 48 Grad im Schatten.
Die auſtraliſchen Meteorologen werden durch dieſe außer
ordentliche Witterung wieder etwas zu thun und zu denken
bekommen.

Grieftkauben.) Mit der Verwendung von Brief
tauben im eolonitalen Nachrichtendienſt hat man am
Kongo ſehr günſtige Erfahrungen gemacht. Es kommt dort
ſehr häufig vor, daß Faktorei Agenten 30 und mehr Tage
märſche von ihren Faktoreien entfernt ſind. Wenn ſie nun
eine eilige Botſchaft zu übermitteln haben, bedienen ſie ſich
dazu der ad hoc mitgenommenen Brieftauben, welche binnen
24 Stunden zu ihrem Schlage zurücktehren, während ein
Schwarzer zur Bewältigung der Entfernung vier Wochen
und mehr gebrauchen würde. Um die Thierchen vor ben
äquatorialen Ländern ſehr zahlreichen Raubvögel zu ſchützen,
transportirt man ſie unterwegs in Behältniſſen, welche ſo
eingerichtet ſind, daß kein Sperber e. ihnen beikommen
kann. Mit dem binnen kurzem nach dem Kongo abgehenden
Dampfer „Albertville“ werden wieder zahlreiche Brieftauben
befördert, welche in Brüſſel und Antwerpen für Rechnung
der Faktoreien im LoandaDiſtrikt angekauft ſind.

(Die Goldſtadt Dyen) in Alaska, die, mitten
in den Goldſeldern gelegen, der Zielpunkt von Tauſenden
iſt, beſteht heute nur noch dem Namen nach. Die Stadt
iſt am Mittwoch der vergangenen Woche ein Raub der
Flammen geworden und iſt ein Trümmerhaufen. Das Feuer
brach am Mittwoch Nachmittag gegen Uhr aus. Der
Inhaber eines kleinen Ladens Zzündete die Ligroine-Lampe
an, welche ſeinen geringen Vorrath beleuchtete. Die Lampe
explodirte dabei und im Nu ſtand der kleine Holzbau in
Flammen. Ein heftiger Schneeſturm fachte das Feuer ſo
heftig an, daß die Einwohner nur das nackte Leben retten
konnten. Waſſer war wegen der Kälte nicht zu beſchaffen,
und da die Feuersbrunſt überaus ſchnell um ſich griff, er
eigneten ſich viele Unglücksfälle. Eine Frau nebſt zwei
Kindern ſtarben an den Folgen der Brandwunden. Viele
Leute, namentlich Frauen, ſind den Entbehrungen und der
Kälte zum Opfer gefallen

In der Regelhalten die Adreſſaten das Eintreffen des Looſes an ihrem
Geburtstage für ein glückliches Omen und kaufen auch das
Loos Ein Gaſtwirthsverein hat feſtgeſtellt, daß in den
letzten 14 Tagen 82 Gaſtwirthe an ihrem Geburtstage

Der geſchäftsJundige meklenburger Lotterie Collekteur geht alſo ſyſtematiſch
vor und zwar nach dem Allgemeinen Gaſtwirthskalender,

ſämintlicher Gaſtwirthe ange
geben ſind.

Ein wiedererwachter Todter.) Aus Keeskemet,
14. d wird verichtet: Hier ereignete ſich ein Vorfall, der
die ganze Bevölkerung in große Aufregung verſetzt.
Vorgeſtern wurde in die hieſige Todtenkammer die Leiche
eines jungen Mannes, Namens Joſef Szabo, von einer
nahegekegenen Pußta gebracht. Zur Nachzeit erwachte

ſprengte den Sargdeckel und
zerſchlug die nach dem Friedhofe gehenden Fenſter der

lief davon. Vor Aufregung ſchwer erkrankt, liegt Szabo
Aber auch der Fried ofwächter iſtinfolge des ausgeſtandenen Schreckens e tet n

(Ceutnant und Kanonikus) Jn Olmütz war,ſo berichten die „Narodni Liſty“, vor en de er
Viele alte Geiſtliche bewarben

dieſe t Aber keiner von ihnen erhielt ihn.Der 29 jährige Prinz Hohenko he, der noch vor wenigen
Jahren Drägonerleutnant geweſen war, ward Kanonikus

iſt mit bedeutenden Einnahmen und großem
Einfluß verbunden, und es iſt erklärlich, das der Prinz
dieſe Carriere der militäriſchen vorzog. Er hat übrigens
ein Vorbild in dem Grafen Schönbo rn, der ſeine
Jügend als Dragonerkeutnant verbrachte und erſt ſpäter ſich
dem geiſtlichen Stande widmete, in dem er es bis zum
Kardinal und Erzbiſchof von Prag brachte

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Frauenſchönyeit in Vefahr! Die Hutmoden

dieſes Frühjahrs bilden eine ganz ernſte Gefahr ſür die
Eleganz der äußeren Erſcheinung, wie immer, wenn ein
ſeitiger und hoher Aufpuß modern ſſt. Guter Rath iſt da
unentbehrlich und es iſt deshalb für die Damenwelt ſehr
erfreulich daß die „Wiener WMode“, deren Competenz in
Modefragen außer Zweifel ſteht, den Hutmoden in ihrem
neueſten Heſte r 12) ganz beſondere Sorgfalt widmet.
Dieſes Heft wird jeder Dame Unentbehrlich ſein, ob ſte
nun ihren Frühjahrshut im beſcheidenſten Laden oder im
eleganteſten „Salon“ kauft Preis des Heftes 15 Pf.,
Abonnement Mk. 250. Zu beziehen durch alle Buchhand
lungen und vom Vexlage der Wiener Mode Wien,
Wienſtraße.

Fahrplan vom 1. October 1898.

Abgang von Merſeburg in der Richtung.
Nach Halle: 4 U. 9 M. D. Schnellz. I. 2. Kl. 5 u

M. 6 U. 16 M. (1.-4 Kl.) 8 U. 48 M. Schnellz.
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ſind muſtergültig in Con
ſtruction und Ausführung
ſind unentbehrlich für Hausge
brauch und Jndufſtrie 5
ſind in allen Fabriksbetrieben
die meiſt verbreitetſlen.
ſind unerreicht in Nahgeſchwin

digkeit und Dauer zſind für die moderne Kunſt-

ene e Bezug von

er Walnun ne
Sümger WahrngegSimger Manne e n anderen

Menſikinſtrumente
e SSmger Wenn S en a ſickerei der geeignetſten.

c 9
Koſtenfreie Unterr e der e n n e e a khotſächlich bigen Preſſen

Die Singer Nähmaſchinen berdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Dug ität und großen Leiſtung hſähigteit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. Der ſtets zunehmende Ab a e le
ſatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Aus ſtellungen, und das über 40jährige Beſtehen an der Geiſel.

der Fabrik, bieten die ſicherſte und vollſtändigſte Garantie für deren Güte

Singer Co. Act. Ges, Merseburg, Breitestr.
ung Firma

180 n 55 Pfg

liefert froi Haus

Cart Vlrich jun.,

e e en Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade.
Hildebrands Deutscher Kakao. Hiudebrands Deutsche Schokolade
en Deutscher Rakao. e Deutsche Schokolade
Hildebronds Deutscher Kabao r Uildebrands Ventsche Sehokolado.

Hildebrands Deutscher Kakao Hildebrands Deutsche Schokolade.
Hudebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Dentsche Schokolade
Hüdebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade.

Tidebrands Deutscher Kalao. Hiüldebrands Deutsche Schokolade.,

M. 2,40 das Pfd. Mk. 160 das Pfd.
Wert z Am len mit wngeren FPliakaten versehenen Geschaäften,

ildebrand 8 Sohn,
ie S ramntenmn Se als es I

iſt der allerbeſte
Callee-Zägatz u. Caffee-Brvat“

Ueberall zu haben

mee eFeine Rolkerel-gaſelbutter
äglich friſch in Stücken und ausgewogen zum

billigſten Tagespreis,
beſte Hpelſes und Vacköke,

Hchmalz, Margartne
in dip. Preislagen,

la Wraun ſchweiger Heine
ConſervenAuf g. epaß zt! S Mitch- Heiſe Dr. Hamiſkon,Eingetroffen e e Poſten O S S B. echt Hot. Facgoemnaiſtirtes e Lorned-Jeeſ,I P e Lindernng bei Reinuftänden der r gsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten c. r s Pf. e S Feinſten Schweizer Himburger-

500 86 90 II7, MalzExtrakt mit Eiſen e e e m mel Nomadur-
Acht) 2e. verordnet wer Fl. ln e ne a zpaſſend n Gelegenherege- MalzExtrakt mit Kall n e e e de S hun inger« J. Landkälſe, ferner
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ſten bei Srhering s Grüne Kpukheke, Berlin N., Chaupee ane 19. in vorzüglicher Oualilät,S Nlederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Sbgenhan langen Sinners Getreide Dreßheſe

Shuul eitt. 2 z zllerbeſte Oualität von unerreichter Trieb
traſt und kräftigem Aroma empfiehlt

Beauev-ModesUm der ſche von Jahr zu Jahr ſteigernden Nachfrage zu genügen, habe ich

mir von jetzt ein be Zulen vergrößertes Lager aller in das

tet SArte elegt, empfehle 4el Seliſs)iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe in Merſeburg
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Umarbeitung vor jähriger Hüte nach modernem Geschmack
W m walten reisen-
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e voll
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hannes Grün Hoſlieferant, in Halle
a/S. und Winkel i Rheingau.
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e S Kitkelſtraße e re ee r e S e e

We ar Leber Merſebm
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460 O Neuheit
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anderen Fabrikaten um
Billigfte B
Behörden u h a Sd etW B.mit Witernn g

S D. R. P. 95 277 eeben in e etſcher Sendung eingetroffen bei

Wilh. Kieslich, nm a er
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